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Berufsmesse Thurgau, 17. – 19. September 2026
beim Berufsbildungszentrum Weinfelden

Öffnungszeiten 
Donnerstag	 9.00 – 17.00 Uhr
Freitag	 9.00 – 17.00 Uhr
Samstag	 9.00 – 16.00 Uhr

Gut erreichbar mit den öffentlichen Verkehrsmitteln
Die Berufsmesse findet mitten im Kanton Thurgau, beim Berufsbildungszentrum in Weinfelden,  
statt. Die Lage unmittelbar neben dem Bahnhof und die hervorragenden Zug- und Postautoverbindungen 
ermöglichen eine bequeme Anreise mit den öffentlichen Verkehrsmitteln aus allen Richtungen.  
Online-Fahrplan unter www.sbb.ch.

Anreise mit dem Auto
Beim Berufsbildungszentrum gibt es keine Parkmöglichkeiten. Das Parkhaus Felsen verfügt jedoch über 
ausreichend Parkplätze. Der Weg zum Parkhaus ist ab Ortseingang signalisiert. Von dort aus führt ein aus-
geschilderter Fussweg in rund fünf Minuten zur Berufsmesse. 

Eintritt kostenlos
Der Eintritt ist kostenlos. Ein herzliches Dankeschön gilt dem 
Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation, dem 
Kanton Thurgau und den Sponsoren, die dies ermöglichen. 

Berufe und 
Ausbildungen

200
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E D I T O R I A L

Herzlich willkommen  
zur Berufsmesse Thurgau

«Wir überschätzen die Veränderungen der 
nächsten zwei Jahre – und unterschätzen 
jene der nächsten zehn», meinte einst  
Microsoft-Gründer Bill Gates. Dies trifft 
zweifelsohne auch auf die Berufswelt 
zu. Neue Technologien, Digitalisierung 
und künstliche Intelligenz verändern die 
Arbeitswelt mit grosser Geschwindigkeit. 

Berufe verschwinden, neue entstehen, Aufgaben und Tätigkeiten  
verändern sich.

Doch bei aller Veränderung bleibt eines gleich: Es braucht Menschen, 
die mitdenken, mitgestalten, anpacken, Probleme lösen, kreativ sind 
und Verantwortung übernehmen. Bei der Berufswahl ist deshalb we-
niger entscheidend, heute schon zu wissen, wie die Berufe in zwanzig 
Jahren aussehen werden. Viel wichtiger ist es, die eigenen Interes-
sen und Stärken zu entdecken, neugierig zu bleiben und herauszufin-
den, was Freude bereitet und wo die eigenen Fähigkeiten besonders 
gut zum Tragen kommen. Denn genauso wie sich die Arbeitswelt ver-
ändert, entwickeln sich mit ihr auch die Menschen, die darin arbeiten.

Im Berufswahlprozess spielen die Eltern eine wichtige Rolle. Sie stel-
len Fragen, hören zu, geben Rückhalt und ermutigen ihre Kinder, die 
eigenen Stärken und Interessen zu entdecken. Bei der Berufswahl 
geht es nicht darum, möglichst schnell die perfekte Antwort zu fin-
den. Vielmehr geht es darum, die richtigen Fragen zu stellen: Was 
interessiert mich? Was kann ich gut? Was möchte ich ausprobieren? 
Und wo kann ich mir vorstellen, meine Fähigkeiten einzusetzen?

Die Berufsmesse Thurgau bietet für all diese Fragen den idealen Rah-
men. Über 200 Berufe und Ausbildungswege können auf kurzen We-
gen entdeckt, ausprobiert und im direkten Austausch mit Lernenden 
und Fachpersonen erlebt werden. Solche persönlichen Begegnungen 
vermitteln Eindrücke, die kein Prospekt und keine Website ersetzen 
können. Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich überraschen, was die 
Berufswelt von morgen für Ihr Kind bereithält. 

Ich freue mich auf Ihren Besuch.

Marc Widler
Geschäftsführer Berufsmesse Thurgau
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Eine gute Ausbildung zahlt sich aus
Wie steht es um die Bildung in der Schweiz? Diese Frage stellen sich der Bund und die Kantone seit 
dem Jahr 2010 und lassen daher alle vier Jahre die Bildungslandschaft ausführlich durchleuchten. 
Im Bildungsbericht werden die Resultate publiziert, so auch dieses Jahr wieder. Verantwortlich für 
das 400-seitige Werk ist Universitäts-Professor Stefan Wolter. Laut dem Bildungsforscher ist klar: 
eine gute Bildung schlägt sich ganz direkt im Portemonnaie nieder.

Stefan Wolter, wie wichtig ist Bildung in der Schweiz?
Bildung ist sehr wichtig. Wir zeigen das im Bildungsbericht auch auf. Anhand 
der Bildungsrendite ist ganz klar ersichtlich, mit jedem Jahr mehr Bildung, 
verdient man am Schluss auch mehr im Erwerbsleben.

Lässt sich diese Bildungsrendite auch in Zahlen ausdrücken?
Die Zahlen variieren etwas je nach Bildungstyp. Aber man kann sagen, dass 
jedes Jahr, das man auf der Stufe Sek2, also nach der obligatorischen Schul-
zeit, drauflegt, den Lohn um fünf Prozent steigert. Das heisst, eine vierjähri-
ge Lehre oder die Kantonsschule steigern den späteren Lohn um 20 Prozent.

Und wieviel mehr Lohn kann man erwarten, wenn man noch eine Stufe 
weitergeht und eine Fachhochschule absolviert oder ein Studium ab-
schliesst?
Auf der Teritiärstufe beträgt der Lohnzuwachs zwischen sieben und  
acht Prozent. Mit einem Master kommt man also auf einen Lohn, der rund  

40 Prozent höher ist als direkt nach der Lehre. Und das jedes Jahr, sein  
ganzes Erwerbsleben lang.

Spielt es eine Rolle, welche Art von Tertiärstufe man absolviert?
Nein, es spielt keine Rolle. Sei es eine Fachhochschule, höhere Fach - 
schulen oder eine Universität. Die Rechnung bleibt die Gleiche: Pro inves-
tiertes Jahr gibt es mehr Lohn. Klar muss man während der Ausbildung  
auf Lohn verzichten, das ist die Kehrseite. Aber ein höherer Abschluss 
 zahlt sich auch auf ganz andere Arten noch aus: Nicht nur der Lohn steigt, 
auch das soziale Ansehen. Zudem stehen einem dann sehr interessante 
Jobs offen.

Ist die Tertiärstufe beliebt bei jungen Berufsleuten?
Ja. Wir haben in den vergangenen 30 Jahren eine starke Teritialisierung 
beobachtet. In der Westschweiz und den grossen Städten bedeutet das vor 
allem, dass viele den gymnasialen Weg einschlagen, dort sind die Maturi-

Empfiehlt bei der Berufswahl «out of the box» zu denken: Universitäts-Professor Stefan Wolter � Bild: zvg
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tätsquoten hoch. In ländlicheren Kantonen wie dem Thurgau sind eher die 
Weiterbildungen nach einer Lehre beliebt. 

Sehen Sie in diesem Bereich auch Unterschiede zwischen Frauen und 
Männern?
Ja. Gerade junge Männer entscheiden sich eher für eine Lehre, machen an-
schliessend die Berufsmatura und gehen dann an die Fachhochschule oder 
via die Passarelle an die Uni. Es ist ein sicherer Weg und er bringt schon 
viel Berufserfahrung. Wenn man stattdessen die Kanti absolviert und das 
Studium nicht gelingt, hat man nichts in der Hand.

Wenn es um die Wahl der richtigen Lehrstelle geht, was können Sie 
jungen Männern und Frauen empfehlen?
Da habe ich drei Tipps:
1. �Informiere dich über den Tellerrand hinaus. Schau ganz bewusst einen  

Beruf an, den du nicht auf deinem Radar hast.
2. �Freude mitbringen ist wichtig, aber nicht genügend. Der Beruf muss auch 

von deinem Profil her zu dir passen. 
3. �Stell dir die Frage, ob ich im gewählten Beruf zur Spitze gehören kann oder 

Mittelmass sein werde. Wenn man ein paar Möglichkeiten hat, sollte man 
sich für das entscheiden, wo man davon ausgeht, zur Spitze zu gehören. 
Der Konkurrenzdruck innerhalb der Berufe nimmt zu.

Sie sagen, man solle also auch eine Schnupperlehre in einem Beruf 
machen, der eigentlich nicht wirklich den Interessen entspricht?
Ja. Man muss sich «out of the box» informieren, also immer mindestens 
eine Alternative anschauen. Einerseits lernt man sich selbst besser kennen, 
seine Stärken und Schwächen. Und anderseits weiss man erst dann, ob die 
anfänglich ausgesuchte Lehre wirklich die richtige ist. 

Sie sagen auch, etwas nur sehr gerne zu tun, reicht nicht. Man muss 
auch zum Beruf passen.
Das ist so. Das «Fitting» ist ein entscheidender Punkt, dem leider lange zu 
wenig Aufmerksamkeit geschenkt wurde. Da braucht es einen Gesinnungs-
wandel. Es stimmt, dass man nur Erfolg haben kann, wenn man etwas auch 
gerne macht. Der Umkehrschluss stimmt aber nicht. Nur weil man etwas 
gerne tut, ist man nicht automatisch erfolgreich. Man muss von seinen Fä-
higkeiten her auch zum Beruf passen.

Woher weiss man denn, zu was man passt?
Selbsterkennung ist hier das A und O. Man muss sich seine Stärken und 
Schwächen ganz ehrlich eingestehen. In diesen Bereich wird viel zu wenig 
investiert. Das beginnt im Elternhaus, es sind aber auch die Lehrpersonen 
gefordert. Unrealistisches Feedback bringt niemanden weiter. Heute ist es 
meist so, dass die Berufsbildnerin oder der Berufsbildner die erste Person 
ist, die das Selbstbild der Lernenden korrigieren muss. Und das schafft  
verständlicherweise Konflikte.

Wie sollen sich junge Menschen aus den über 200 Lehrberufen denn 
überhaupt entscheiden können?
Das ist sicher nicht einfach. Und es zeigt sich auch bei der Rangliste der 
Beliebtheit von Berufen. Es gibt wenige Berufe, die sind sehr bekannt und 
auch beliebt. Denen gegenüber stehen ganz viele kaum bekannte Berufe. 
Da spielt der sogenannte Peer-Effekt rein. Jugendliche kennen die wenigen 
Berufe aus ihrem persönlichen Umfeld, von den Eltern, den Geschwistern, 
Bekannten. Und wenn dann noch ein Klassenkamerad sich für einen be-
stimmten Lehrberuf entscheidet, zieht der zusätzliche Nachahmer nach 
sich. Die Spannbreite der über 200 Berufe wird zu wenig ausgelotet. Deshalb 
sind Berufsschauen wie die Berufsmesse Thurgau auch so wichtig. 
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Welche Rolle spielt KI bei der Berufswahl?
Das ist noch ein sehr junges Phänomen und doch haben wir auch im Bil-
dungsbericht erste Erkenntnisse drin. Wir haben festgestellt, dass Jugend-
liche extrem schnell und stark auf Informations-Schocks reagieren, wie 
beispielsweise als ChatGPT auf den Markt kam. Kurze Zeit später wollte 
kaum noch jemand in die sprachlastigen Bereiche wie Marketing oder die 
Schreibende Zunft gehen, weil alle davon ausgingen, das übernehme nun die 
KI. Wenig später merkte man, dass KI auch gut programmieren kann und so 
verlor der Bereich Informatik an Interesse. Es ist natürlich sehr schwierig für 
die Jugendlichen. In ihrem jungen Alter und in einer kritischen Phase sau-
gen sie alles auf, was an Informationen auf sie zukommt. Sie sind unsicher 
und legen sich allzu schnell fest auf einer wackligen Informationsbasis. Ein 
Windstoss, und schon fällt das Kartenhaus zusammen. Deshalb ist es wie 
anfangs gesagt auch so wichtig bei der Berufswahl auch mal «out of the 
box» zu denken und Alternativen anzuschauen.

Stellen Sie Unterschiede unter den Kantonen fest beim «Fitting»?
Die gibt es. Grundsätzlich kann man sagen, je mehr Leute in einem Kanton 
eine Berufsbildung haben, desto grösser ist der «Fit», desto besser passen 
die Jugendlichen auf die Lehrstellen. Zur Erklärung: Wenn in einem Kanton 
sehr viel mehr schulisch Begabte in die Kanti gehen dürfen, dann finden 
sich kaum noch passende Lernende für sehr anspruchsvolle Berufe, wie 
beispielsweise Informatik. Also nimmt ein Unternehmen dann halt auch mal 
Lernende, die nicht wirklich gut passen – und die können scheitern. Wenn 
in einem Kanton also viele Jugendliche da sind, die eine Lehre absolvieren 
wollen, ist auch die Wahrscheinlichkeit höher, passende Jugendliche für die 
Lehrstelle zu finden. Dann ist auch die Erfolgsquote besser. 

Wo liegt da der Kanton Thurgau?
Der Thurgau gehört zu den fünf Kantonen mit dem höchsten Anteil an Be-
rufsbildung. Das zeigt sich auch in der Erfolgsquote, 93 Prozent aller Ju-
gendlichen erreichen einen Abschluss auf Sek2-Stufe, absolvieren also eine 
Lehre oder die Kanti.

Interview: Mario Testa

ERLEBNISTAG
ENTDECKE TECHNIK UND HANDWERK HAUTNAH

Anlagen- und Apparatebauer: in 
Metallbauer: in
Metallbaukonstrukteur: in
Metallbaupraktiker: in

Automatiker: in
Automatikmonteur: in
Elektroniker: in
Polymechaniker: in
Produktionsmechaniker: in
Konstrukteur: in
Mechanikpraktiker: in

Sanitärinstallateur: in
Heizungsinstallateur: in
Sanitärpraktiker: in
Heizungspraktiker: in
Spengler: in 
Lüftungsanlagenbauer: in

Wettbewerb

Cafeteria

Lehrstellenbörse
 

 

Am Samstag, 31. Oktober 2026 findet im
Ausbildungszentrum Mühlfang der Erlebnistag statt.

Ausbildner und Lernende stellen unsere
spannenden Ausbildungsberufe vor.

Zeit 
8.30 - 13.00 Uhr

 
Ort 

Mühlfangstrasse 16, 8570 Weinfelden

Lehrstellenbörse
Thurgauer Ausbildungsbetriebe sind direkt vor Ort,

präsentieren ihre offenen Lehrstellen und beantworten
dir alle Fragen rund um deine Ausbildungsstelle.
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Kantonale Berufsmeisterschaft 
Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ
Wer holt sich den Thurgauer Meistertitel? Acht junge Berufsleute, ein vielseitiger Gesundheits - 
beruf und jede Menge Spannung: An der diesjährigen Berufsmeisterschaft messen sich am  
17. und 18. September in Weinfelden die besten Nachwuchsfachkräfte des Kantons Thurgau. 

Der Beruf Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ 
ist vielseitig und anspruchsvoll. Fachpersonen 
Gesundheit begleiten und betreuen Menschen in 
unterschiedlichen Lebenssituationen, übernehmen 
Verantwortung und arbeiten eng mit anderen Be-
rufsgruppen zusammen. Neben fachlichem Wissen 
sind dabei auch Einfühlungsvermögen, Kommuni-
kationsfähigkeit, Organisationstalent und selbst-
ständiges Handeln gefragt.

Bei der Berufsmeisterschaft können die diesjähri-
gen acht Kandidatinnen ihr Können unter Beweis 
stellen. In spannenden Wettkampfsituationen 
treten die Teilnehmerinnen gegeneinander an 
und  lösen praxisnahe Aufgaben aus ihrem Berufs-
alltag. Dabei geht es nicht nur um Fachwissen, 
sondern auch um Genauigkeit, Professionalität, 
Kreativität und den souveränen Umgang mit an-
spruchsvollen Situationen.

Die Berufsmeisterschaft bietet damit einen be-
sonderen Einblick in die vielseitige Welt der Ge-
sundheitsberufe und zeigt eindrücklich, mit wie 
viel Engagement und Fachkompetenz junge Be-
rufsleute ihre Ausbildung absolvieren.

Am Freitag, 18. September, um 14.30 Uhr werden 
die Siegerinnen im Rahmen der offiziellen  Sieger-

ehrung ausgezeichnet. Ein be-
sonderer Dank gilt der Emil-Hal-
ter-Stiftung, Jugendförderung 
Thurgau, www.stiftung-jugend-
foerderung-thurgau.ch die mit 
ihrem grosszügigen Preisgeld 
die Berufsmeisterschaft FaGe 
ermöglicht und damit einen 
wichtigen Beitrag zur Förderung 
und Wertschätzung des berufli-
chen Nachwuchses leistet.

Die OdA GS Thurgau freut sich 
darauf, gemeinsam mit den Kandidatinnen, Be-
rufsbildenden, Angehörigen sowie Gästen zwei 
spannende Tage rund um die Berufsmeister-
schaft Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ zu 
erleben.

Ausbildung mit Zukunft
Die Ausbildung zur Fachfrau bzw. zum Fachmann 
Gesundheit EFZ dauert drei Jahre und bietet ei-
nen vielseitigen Einstieg in die Welt der Gesund-
heitsberufe. Die Fachfrau und der Fachmann Ge-
sundheit EFZ übernehmen bereits während der 
Ausbildung verantwortungsvolle Aufgaben in der 
Pflege, Betreuung und Begleitung von Menschen. 
Die breite Ausbildung eröffnet zudem vielfältige 

Möglichkeiten für die berufliche Weiterentwick-
lung – beispielsweise mit einer Berufsmaturität 
oder einer weiterführenden Ausbildung in der 
Pflege.

Im Kanton Thurgau engagieren sich zahlreiche 
Spitäler, Pflege- und Alterszentren, Spitex-Or-
ganisationen sowie weitere Institutionen als 
Ausbildungsbetriebe für den Nachwuchs. Sie 
ermöglichen jungen Menschen einen abwechs-
lungsreichen und anspruchsvollen Berufseinstieg 
und leisten damit einen wichtigen Beitrag zur 
Sicherung der Fachkräfte im Gesundheitswesen. 
Aktuell besuchen insgesamt 596 Lernende Fach-
frauen und Fachmänner Gesundheit (FaGe) die 
überbetrieblichen Kurse der OdA GS Thurgau. 

67 Ausbildungsbetriebe bilden im Kanton Thurgau 
Fachfrauen und Fachmänner Gesundheit aus. 
� OdA GS Thurgau

Informationen zum Beruf: 
Fachpersonen geben Auskunft über die Gesundheits-  
und Sozialberufe an der Berufsmesse in Weinfelden.
Stand der OdA GS Thurgau: Halle 1, Stand 23.

Berufsmeisterschaft 

Fachfrau / Fachmann Gesundheit EFZ

•	 Donnerstag, 17. September 2026	 09.00 – 15.30 Uhr

•	 Freitag, 18. September 2026	 09.00 – 12.30 Uhr

Bildungszentrum für Gesundheit und Soziales (BfGS) /  

Gebäude D

Siegerehrung: Freitag, 18. September 2026, 14.30 Uhr

Bilder: zvg
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Donnerstag, 17. September 2026
Aula (A015, Gebäude A)
09.20 – 09.50	� Das Geheimnis erfolgreicher Bewerbungen 

Michael Brecht, Coach und Berufsbildungsexperte
13.30 – 14.00	� Bewerben mit Erfolg

Yousty.ch
14.10 – 14.40	� Bewerben mit Erfolg

Yousty.ch
14.50 – 15.20	 �Lehrer/in werden − Zukunft gestalten!  

Wege zum Lehrberuf
Pädagogische Hochschule Thurgau

Hörsaal (A025, Gebäude A)

10.10 – 10.40	� Mittelschulen Thurgau. Bei uns eröffnen sich dir 
neue Welten.
�Kantonsschulen Frauenfeld, Kreuzlingen, Romanshorn  
Pädagogische Maturitätsschule Kreuzlingen

10.50 – 11.20	� Erfolgreich zur Lehrstelle – Individuelle  
Unterstützung für Jugendliche mit Förderbedarf 
Mentoring Thurgau

11.30 – 12.00	� Das Geheimnis erfolgreicher Bewerbungen
Michael Brecht, Coach und Berufsbildungsexperte

14.00 – 14.30	 Mittelschulen Thurgau. Bei uns eröffnen sich dir
	� neue Welten.

Kantonsschulen Frauenfeld, Kreuzlingen, Romanshorn  
Pädagogische Maturitätsschule Kreuzlingen

14.40 – 15.10	� Erfolgreich zur Lehrstelle – Individuelle  
Unterstützung für Jugendliche mit Förderbedarf
Mentoring Thurgau

Freitag, 18. September 2026
Aula (A015, Gebäude A)
10.00 – 10.30	� Bewerben mit Erfolg
	 Yousty.ch
10.40 – 11.10	 Wir schauen die Welt farbig an
	 Thurgauer Malerunternehmer Verband
11.20 – 11.50	� Bewerben mit Erfolg

Yousty.ch

Hörsaal (A025, Gebäude A)
10.10 – 10.40	� Mittelschulen Thurgau: Bei uns eröffnen sich dir 

neue Welten
	 Mittelschulen Thurgau
10.50 – 11.20	� Erfolgreich zur Lehrstelle – Individuelle  

Unterstützung für Jugendliche mit Förderbedarf
	 Mentoring Thurgau
11.30 – 12.00	 �Lehrerin werden – Zukunft gestalten!  

Wege zum Lehrberuf
	 Pädagogische Hochschule Thurgau
12.30 – 13.00	� Mit der Berufsmaturität Karriere machen 
	 Bildungszentrum für Wirtschaft &
 	 Weinfelden & Bildungszentrum für Technik Frauenfeld
13.20 – 13.50	 Bewerben mit Erfolg
	 Yousty.ch
14.00 – 14.30	 Mittelschulen Thurgau: Bei uns eröffnen sich dir
	 neue Welten
	 Mittelschulen Thurgau
14.40 – 15.10	 Erfolgreich zur Lehrstelle – Individuelle
	 Unterstützung für Jugendliche mit Förderbedarf
	 Mentoring Thurgau
15.20 – 15.50	� Applikationsentwicklerin / Applikationsentwickler 

mit Berufsmaturität: Die Informatikmittelschule  
an der Kanti Frauenfeld

	 Kantonsschule Frauenfeld

Programm Berufsmesse-Forum
Das Berufsmesse-Forum bietet mit vielfältigen Vorträgen, Podiumsdiskussionen und Tipps von Profis  
wertvolles Berufswahl-Wissen. Die Informationsanlässe sind offen für Schulklassen, Einzelpersonen und für Eltern  
und Erziehungsberechtigte. Es ist keine Voranmeldung notwendig.

Min
Ort

Mini   
Lehrstell

Mit meinem Lehrbetrieb 
habe ich die beste Wahl 
getroffen.

Eine Lehre ist für mich 
der erste Schritt in 
meiner Berufskarriere. 
Ich freue mich darauf!
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Samstag, 19. September 2026
Aula (A015, Gebäude A)

09.10 – 09.40	 Das Geheimnis erfolgreicher Bewerbungen
	 Michael Brecht, Coach und Berufsbildungsexperte
09.50 – 10.20	� Mehr als Banking – die TKB-Lernenden erzählen 

aus ihrem Berufsalltag
	 Thurgauer Kantonalbank
10.30 – 11.00	 Bewerben mit Erfolg
	 Yousty.ch
11.10 – 11.40	� Applikationsentwicklerin / Applikationsentwickler 

mit Berufsmaturität: Die Informatikmittelschule an 
der Kanti Frauenfeld

	 Kantonsschule Frauenfeld
11.50 – 12.20	 Lehrstellenangebot und Benefits
	 Lidl Schweiz
12.30 – 13.00	 Traumjob Schreiner:in
	 Verband Schreiner Thurgau VSSM
13.10 – 13.40	 Das Geheimnis erfolgreicher Bewerbungen
	 Michael Brecht, Coach und Berufsbildungsexperte
13.50 – 14.20	� Kurz-Information «Karriere leicht gemacht»  

Bildungsmöglichkeiten im Kanton Thurgau
	� Berufs- und Studienberatung Thurgau
14.30 – 15.00	� Erfolgreich zur Lehrstelle – Individuelle  

Unterstützung für Jugendliche mit Förderbedarf
	 Mentoring Thurgau
15.10 – 15.40	 Lernen im Zeitalter der Digitalisierung
	 Lerntherapie Thurgau

09.15 – 09.45	� Stellwerk, Multicheck, Basic Check und andere  
(Eignungs-)Tests

	 Berufs- und Studienberatung Thurgau
09.55 – 10.35	� Mit der Berufsmaturität Karriere machen 

Bildungszentrum für Wirtschaft Weinfelden & 
Bildungszentrum für Technik Frauenfeld

10.45 – 11.25	� Podium: Wie unterstütze ich mein Kind in der  
Berufswahl? Experten geben konkrete Tipps

	 Thurgauer Gewerbeverband
11.35 – 12.05	� Mittelschulen Thurgau. Bei uns eröffnen sich dir  

neue Welten.
	 Kantonsschulen Frauenfeld, Kreuzlingen, Romanshorn
	 Pädagogische Maturitätsschule Kreuzlingen
12.15 – 12.45	� Zwischen Lernen und Scrollen, das Handy 

in der Ausbildung
	 Kibernetik AG
12.55 – 13.25	 Bewerben mit Erfolg
	 Yousty.ch
13.35 – 14.05	� Hotel-Kommunikationsfachfrau-/mann EFZ an der 

EHL Hotelfachschule Passugg. So vielseitig ist die 
HoKo-Ausbildung. Von der Theorie zur Praxis.

	 EHL Hotelfachschule Passugg
14.15 – 14.45	� Lehrer/in werden − Zukunft gestalten! 

Wege zum Lehrberuf
	 Pädagogische Hochschule Thurgau
14.55 – 15.25	� Mittelschulen Thurgau. Bei uns eröffnen sich dir  

neue Welten.
	 Kantonsschulen Frauenfeld, Kreuzlingen, Romanshorn
	 Pädagogische Maturitätsschule Kreuzlingen

Samstag, 19. September 2026
Hörsaal (A025, Gebäude A)
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Der Schritt in die Berufswelt ist nicht nur für Jugendliche eine grosse 
Heraus forderung, sondern auch für deren Eltern. Die Lehrstellen-
suche ist eine Zeit mit vielen ungeklärten Fragen und Unsicherheiten. 
Bei Absagen, Wartezeiten oder anderen Hürden sind Jugendliche oft 
ratlos, enttäuscht oder entmutigt. Am Podiumgespräch zeigen praxis
erfahrene Experten auf, wie Eltern ihre Kinder bei der Lehrstellen
suche begleiten und unterstützen können und beantworten Fragen 
rund um die Berufswahl.
 

Samstag, 19. September 2026, 10.45 – 11.25 Uhr
Berufsmesse-Forum, Hörsaal A025 (Gebäude A), BBZ Weinfelden
Teilnahme kostenlos
 

Programm	 Samstag, 19. September 2026
Teilnehmer Podium	 Diana Gutjahr, Unternehmerin und 

Nationalrätin, Ernst Fischer AG Romanshorn

	 Luana Presicce, Junior Manager Recruiting 
Lidl Schweiz AG, Weinfelden

	 Andreas Neff, Sekundarlehrer  
Schulen Aadorf

	 Mathias Trempa, Leiter Bildung und 
Qualität, Genossenschaft Alterszentrum 
Kreuzlingen

	 Sigrid Weber Böhni, Berufs-, Studien- und 
Laufbahnberaterin, BIZ Frauenfeld

Moderation 	 Marc Widler, Geschäftsführer  
Thurgauer Gewerbeverband

Wie unterstütze ich  
mein Kind in der Berufswahl?
Experten geben Eltern  
konkrete Tipps aus der Praxis.

Folge dem Rundgang durch die Messe  
und gewinne attraktive Preise!

Lade dir die App «Actionbound» auf dein Handy (freies WLAN gibt’s 
in den Zelthallen), scanne den untenstehenden QR-Code im App 
und schon kannst du mit dem Postenlauf starten. 

Folge dem Rundgang durch die Messe und 
beantworte die Wettbewerbsfragen bei 
den teilnehmenden Ausstellern. Vielleicht 
gewinnst du schon bald einen der attrak-
tiven Preise!

Wettbewerb / Postenlauf

Station 1: Halle 1, Stand 02� Berufs- und Studienberatung Thurgau

Station 2: Halle 1, Stand 33 � De Martin AG

Station 3: Gebäude A, Untergeschoss � Holzbau Schweiz, Sektion Thurgau

Station 4: Gebäude C� Verband Schreiner Thurgau VSSM

Station 5: Halle 2, Stand 05� Apotheken Thurgau

Station 6: Halle 2, Stand 12� SwissSkills

Station 7: Halle 3, Stand 05� 2-Rad Thurgau

Station 8: Halle 3, Stand 07� Verband Thurgauer Gemeinden VTG

Station 9: Gebäude F� Hotel & Gastro formation Thurgau

Station 10: Aussengelände� GDELS – Mowag GmbH

Preise
1. Preis	 2 Gutscheine für Tagesausflug in den  

Europapark, inkl. Carfahrt und Eintritt 
gesponsert von Holzbau Schweiz, Sektion Thurgau

2. Preis	 1 Lego-Fahrzeug-Modell der Firma General Dynamics 
European Land Systems – Mowag GmbH 
gesponsert von GDELS – Mowag GmbH

3.	Preis	 Gutschein für 1 Helm im Wert von CHF 280.– 
gesponsert von 2-Rad Thurgau

4. – 6. Preis	 Je 1 Reiseapotheke im Wert von CHF 150.– 
gesponsert von Apotheken Thurgau

7.	 Preis	 Restaurant-Gutschein im Wert von CHF 100.– 
gesponsert von Hotel- und Gastro formation Thurgau

8. – 17. Preis	 Je 1 Laptop-Tasche, gefertigt aus den Blachen  
der SwissSkills 
gesponsert von SwissSkills

18. – 22. Preis	 Je 2 Eintrittskarten für das Technorama 
gesponsert vom Verband Schreiner Thurgau VSSM

23. Preis	 2 Kino-Tickets vom Kino Liberty, Weinfelden 
gesponsert vom Verband Thurgauer Gemeinden VTG

24. – 25. Preis	 Je 1 Bento-Box 
gesponsert von De Martin AG

26. – 34. Preis	 Je 2 Eintrittskarten für die Zuschauerterrasse 
am Flughafen Zürich 
gesponsert von der Flughafen Zürich AG

Bahnhof

H1
H2

H3

E FC

A

START

D

Podium für Eltern
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Für viele Jugendliche ist die Berufswahl zunächst 
eine ziemlich abstrakte Angelegenheit. Sie hö-
ren von Berufen, sehen Lehrstelleninserate oder 
kennen vielleicht jemanden, der eine bestimmte 
Ausbildung macht. Aber wie fühlt es sich tatsäch-
lich an, in einer Werkstatt zu arbeiten? Was macht 
eine Fachfrau Gesundheit den ganzen Tag? Wie 
sieht der Alltag eines Mediamatikers aus? Und 
macht mir das überhaupt Freude?

Antworten auf solche Fragen gibt es nicht im In-
ternet oder in einem Berufslexikon. Man muss sie 
erleben. Eine Schnupperlehre bietet genau diese 
Möglichkeit. Jugendliche können einen Betrieb 
kennenlernen, Mitarbeitenden und Lernenden 
über die Schulter schauen und – wenn möglich – 
selbst Hand anlegen. Sie erleben, wie ein Arbeits-
tag beginnt, welche Aufgaben anfallen und wie das 
Team miteinander arbeitet. Aus einer vagen Vor-
stellung wird plötzlich ein konkretes Bild.

Dabei muss eine Schnupperlehre nicht immer 
mit der Erkenntnis enden: «Das ist mein Traum-
beruf!» Im Gegenteil: Auch ein «Das ist nichts für 
mich», ist ein wichtiger Schritt. Wer feststellt, 
dass ein Beruf nicht den eigenen Vorstellungen 
entspricht, hat bereits etwas gelernt und kann die 
Suche gezielter fortsetzen.

Deshalb lohnt es sich, nicht nur einmal zu schnup-
pern. Verschiedene Berufe und unterschiedliche 

Betriebe kennenzulernen, erweitert den eigenen 
Horizont und hilft Jugendlichen, ihre Interessen 
und Stärken besser einzuschätzen. Vielleicht 
überrascht gerade ein Beruf, den man vorher gar 
nicht auf dem Radar hatte.

Für Eltern bedeutet das vor allem, ihre Kinder zum 
Ausprobieren zu ermutigen. Sie müssen nicht wis-
sen, welcher Beruf der richtige ist, und sie müssen 
die Entscheidung auch nicht für ihr Kind treffen. 
Viel hilfreicher ist es, gemeinsam Möglichkeiten 
zu entdecken, bei der Organisation zu unterstüt-
zen und nach einer Schnupperlehre neugierig 

nachzufragen: Was hat dir gefallen? Was war an-
ders als erwartet? Könntest du dir vorstellen, dort 
zu arbeiten?

Denn Berufswahl ist ein Prozess. Und je mehr Ju-
gendliche selbst erleben, desto sicherer werden 
sie bei ihren Entscheidungen. Eine Schnupper-
lehre kann dabei mehr als ein Einblick in einen 
Beruf sein: Sie kann der erste Kontakt zu einem 
Lehrbetrieb, eine wichtige Erfahrung und manch-
mal sogar der erste Schritt zur eigenen Lehrstelle 
sein.
� Autorin: Sonja Felix

Schnuppern, schnuppern und nochmals  
schnuppern
Der beste Weg zur Lehrstelle? Schnuppern! Je mehr Berufe Jugendliche kennenlernen, desto 
besser können sie herausfinden, was zu ihnen passt. Und genau darum geht es bei der Berufswahl: 
nicht möglichst schnell eine Entscheidung zu treffen, sondern viele Berufe kennenlernen.

Yves Widler hat 11 Schnupperlehren in 8 verschiedenen Berufen absolviert, bevor er den Lehrvertrag� Bild: zvg  
als Konstrukteur EFZ unterzeichnet hat.

Online-Plattform zum Vermitteln und  
Verwalten von Schnupperlehrstellen

Verein schnuppy.ch
info@schnuppy.ch
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FREIE LEHRSTELLEN 2027

Kontaktperson:
Manuela Studer
manuela.studer@tgv.ch

Thurgauer Gewerbeverband
Thomas-Bornhauser-Strasse 14
8570 Weinfelden
071 626 05 05
www.tgv.ch

Kauffrau/Kaufmann EFZ 
Branche Dienstleistung  
und Administration

Zeichner:in EFZ 
Fachrichtung Ingenieurbau 
Freie Lehrstellen an den Standorten  
Herisau, Horw, Weinfelden
Geomatiker:in EFZ 
Fachrichtung Vermessung 
Freie Lehrstellen erst wieder im Jahr 2028

Weitere Infos:
www.waelli.ch/lehrstellen
Bewerbung an: lehrstellen@waelli.ch

Wälli AG Ingenieure
Hauptsitz
Brühlstrasse 2a
9320 Arbon

Kontaktperson:
Kathrin Bünter 
leitung@kita-baerenhoehle.ch

Kita Bärenhöhle
Teuschenstrasse 9
8500 Gerlikon
052 722 30 20
www.kita-baerenhoehle.ch

Fachmann/-frau Betreuung EFZ 
Kinderbereich

Ellenbroek Hugentobler AG
Frauenfeld / Kreuzlingen 
Weinfelden / Romanshorn
www.elhag.ch

Elektroinstallateur/in EFZ
Montageelektriker/in EFZ
Kontaktpersonen: 
Dario Ammann, dario.ammann@elhag.ch 
Patrizia Bosshard, patrizia.bosshard@elhag.ch

Netzelektriker/in EFZ 
Kontaktperson: 
Michel Oechslin, michel.oechslin@elhag.ch

Vetter AG  
Bauunternehmung
Matzingerstrasse 2
9506 Lommis
052 369 45 45 
www.vetter.ch

Maurer/in EFZ 
Kontaktperson: Martin Rütti 
martin.ruetti@vetter.ch
Strassenbauer/in EFZ 
Kontaktperson: Manuel Stadler 
manuel.stadler@vetter.ch

Müller Frauenfeld AG
Langfeldstrasse 94
8500 Frauenfeld
052 557 91 00
www.mueller-frauenfeld.ch

Kauffrau/Kaufmann EFZ 
Kontaktperson: Zoe Tobia 
z.tobia@mueller-frauenfeld.ch

Baumaschinenmechaniker/in EFZ 
Kontaktperson: Dominik Bosch 
d.bosch@mueller-technologie.ch

Gleisbauer/in EFZ 
Kontaktperson: Edon Bekteshi 
e.bekteshi@mueller-gleisbau.ch

Kontaktperson:
Nentore Farizi 
farizi.nentore@awh-neukirch.ch

Genossenschaft Alterswohnheim 
Neukirch-Egnach
Arbonerstrasse 21a
9315 Neukirch (Egnach)
071 474 73 79
www.awh-neukirch.ch

Fachfrau/mann  
Gesundheit EFZ

Kontaktperson:
Esther Fust
esther.fust@sc-haller.ch

SC Haller AG
Hungerbüelstrasse 12b
8500 Frauenfeld
052 721 13 13
www.sc-haller.ch

Bauspengler/in EFZ
Abdichter/in EFZ
Dachdecker/in EFZ

Sturo AG
Kunststoffwerk
Deucherstrasse 36
8570 Weinfelden
071 626 40 00
www.sturo.ch

Polymechaniker/in EFZ 
Fachrichtung Formenbau

Kontaktperson:  
Markus Fehr 
markus.fehr@sturo.ch

Kontaktperson:
Daniel Thoma
daniel.thoma@burag.ch

BURAG AG
Hilagstrasse 18
8360 Eschlikon
071 973 90 70
www.burag.ch

Polymechaniker/in EFZ  
Fachrichtung Metallverarbeitung / 
Fertigungstechnik
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1. Sekundarschule
In der 1. Sekundarschule setzen sich Jugend-
liche mit den eigenen Interessen, Fähigkeiten 
und Stärken auseinander und lernen ver-
schiedene Berufe sowie Ausbildungswege 
kennen. Ziel ist es, einen ersten Überblick 
über die vielfältigen Möglichkeiten zu gewin-
nen.

2. Sekundarschule
In der 2. Sekundarschule vergleichen sie ihre 
Interessen und Fähigkeiten mit den Anfor-
derungen der Berufswelt. Berufserkundun-
gen, Informationsveranstaltungen und erste 
Schnupperlehren helfen dabei, Berufe pra-
xisnah kennenzulernen und Vorstellungen zu 
konkretisieren.

3. Sekundarschule
In der 3. Sekundarschule steht die Entschei-
dung im Vordergrund. Weitere Schnupper-
lehren vertiefen die Erfahrungen, gleichzei-
tig beginnt die Suche nach einer passenden 
Lehrstelle und der Bewerbungsprozess. Alter-
nativ wird eine andere Anschlusslösung wie 
eine weiterführende Schule geplant. Mit der 
Unterzeichnung des Lehrvertrages beginnt 
die Vorbereitung auf die Lehre.

Fahrplan in der Berufswahl
Die Berufswahl gehört zu den wichtigsten Entscheidungen während der Schulzeit.  
Den Jugendlichen stellen sich eine Vielzahl von Möglichkeiten und Herausforderungen. 
Umso wichtiger ist es, den Berufswahlprozess frühzeitig anzugehen.

� Bild: XXXX

Während des gesamten Berufswahlprozesses spielen die Eltern eine zentrale Rolle. Sie begleiten und unterstützen ihre 
Kinder, sollten ihnen aber auch genügend Freiraum für eigene Entscheidungen lassen. Unterstützung bieten zudem die 
Berufsberaterinnen und Berufsberater im Berufsinformationszentrum (BIZ) sowie die Lehrpersonen der Sekundarschulen. 
Sie stehen Jugendlichen und Eltern mit Rat und Tat zur Seite.

1. Sekundarschule 2. Sekundarschule 3. Sekundarschule 

Unterstützung durch die kantonale Berufsberatung

BE SUCH DE R BERUFSMESSE THURGAU

Interessen und Stärken kennenlernen

Sich über Berufe und Ausbildungen informieren
www.berufsberatung.ch, Elternveranstaltungen, BIZ-Besuch

Die Berufswelt mit den eigenen Fähigkeiten / Interessen vergleichen

Verschiedene Berufe erkunden / schnuppern
Berufsmessen, Infoveranstaltungen, Schnupperlehren

Entscheiden
Lehrstellensuche, Bewerben

Auf Anschlusslösung vorbereiten
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HALLENPLAN

Nichts verpassen:
Einfach dem Rundgang folgen!
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START

Eingang

Ausgang

Rundgang  
von Halle 1

Ausgang

01

03

02

04 05

11

12 13

10

06

08 09

01

02 05

03 04

07

09

08
10

06

Ausgang

Rundgang  
von Halle 2

4

Halle 1 (H1) Halle 2 (H2)

Halle 3 (H3)

1 2

3

1 	� Anmeldung Probe-
Vorstellungsgespräch

2 	 Bewerbungs-Check

3 	 Interessen-Check

4 	� Abgabe Getränk von Möhl 

5 	� Berufsmesse-Forum,  
Aula (A015, Gebäude A)

6 	� Berufsmesse-Forum,  
Hörsaal (A025, Gebäude A)

7 	 Bewerbungsfotos
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Bahnhof
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Gebäude

Halle

Gebäude

Gebäude

Gebäude
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START
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Aussengelände 

Aussenplatz
02�	 Agrotec Thurgau

03	 General Dynamics European 
Land Systems – Mowag GmbH

06	 Jardin Suisse TG

Wettbewerb / Postenlauf «Actionbound»
Attraktive Preise gewinnen.  
Weitere Informationen finden Sie auf Seite 10.



A Abdichter/in EFZ Halle 1 /37

Abdichtungspraktiker/in EBA Halle 1 /37

Agrarpraktiker/in EBA Halle 1 /36

Anlagen- und Apparatebauer/in EFZ
Halle 3 /10, Halle 1 / 04, 27, 

Aussengelände 03 

Anlagenführer/in EFZ Halle 1 /25, 46

Assistent/in Gesundheit und Soziales EBA Halle 1 /23, 34, Halle 2 /01, 03

Automatiker/in EFZ
Halle 1 /05, 18, 24, 25, 27, 46, 

Halle 3 / 01, 02

Automatikmonteur/in EFZ Halle 1 /05, 25, 27, Halle 3 /02

Automobil-Assistent/in EBA Gebäude C

Automobil-Fachmann/-frau EFZ
Gebäude C, Halle 3 /01,  

Aussengelände 03

Automobil-Mechatroniker/in EFZ
Gebäude C, Halle 3 / 01, 

Aussengelände 03

B Bachelor in International Hospitality 
Management

Halle 2 /08

Bäcker/in-Konditor/in-Confiseur/in EBA Gebäude F

Bäcker/in-Konditor/in-Confiseur/in EFZ Gebäude F

Baumaschinenmechaniker/in EFZ Halle 1 /15, 17, Aussengelände 02

Beratung/Coaching für die  
Lehrstellensuche

Halle 1 /01, 03

Berufe in der Armee Halle 1 /06

Berufsmeisterschaften Halle 2 /12

Biomedizinische/r Analytiker/in HF Halle 1 /28

Brau- und Getränketechnologe/-login EFZ Halle 1 /25

C Coiffeur/Coiffeuse EBA Halle 1 /32

Coiffeur/Coiffeuse EFZ Halle 1 /32

D Dachdecker/in EFZ Halle 1 /37

Dachdeckerpraktiker/in EBA Halle 1 /37

Detailhandelsassistent/in EBA
Gebäude F, Halle 1 / 42, 45, Halle 

2 /10 

  Fachrichtung Automobil After-Sales Gebäude C

Detailhandelsfachmann/-frau EFZ
Gebäude F, Halle 1 / 42, 45, Halle 

2 /10

  Fachrichtung Automobil After-Sales Gebäude C

  Fachrichtung Automobil Sales Gebäude C

Dipl. Pflegefachmann/-frau HF
Halle 1 /28, Halle 2 /03, 09, Halle 

3 /08

E Elektroinstallateur/in EFZ Halle 1 /26, 28, Halle 3 /02

Elektroniker/in EFZ Halle 1 /01, 05, 07

Elektroplaner/in EFZ Halle 1 /26

Entwässerungspraktiker/in EBA Halle 1 /16

Entwässerungstechnologe/-login EFZ Halle 1 /16, Halle 3 /01

Entwickler/in digitales Business EFZ Halle 1 /09, Halle 3 /01

F Fachmann/-frau Apotheke EFZ Halle 1 /34, Halle 2 /05

Fachmann/-frau Betreuung EFZ
Halle 1 / 23, 28, 34, 
Halle 2 / 01, 09, 13

Fachmann/-frau Betriebsunterhalt EFZ
Halle 1 /06, 14, 28, 34, 

Halle 3 /01, 07, Aussengelände 03

Fachmann/-frau Gesundheit EFZ
Halle 1 / 23, 28, 34, 

Halle 2 / 01, 03, 09, Halle 3 /08

Fachmann/-frau Hotellerie- 
Hauswirtschaft EFZ

Halle 1 /28, 34, 40, Halle 2 /03, 13

Fachmann/-frau Langzeitpflege  
und -betreuung BP

Halle 2 /09

Fachmann/-frau Operationstechnik HF Halle 1 /28

Fachmann/-frau Reinigungstechnik EFZ Halle 1 /28, Halle 3 /01

Fachmann/-frau Sonnenschutz  
und Storentechnik EFZ

Halle 1 /37

Fahrradmechaniker/in EFZ Halle 3 /05

Fahrzeugschlosser/in EFZ Aussengelände 03

Fassadenbauer/in EFZ Halle 1 /37

Fassadenbaupraktiker/in EBA Halle 1 /37

Fleischfachassistent/in EBA Gebäude F

Fleischfachmann/-frau EFZ Gebäude F

Florist/in EFZ Halle 2 /02

Forstwart/in EFZ Halle 1 /08

G Gärtner/in EBA
 � Fachrichtung Garten- und 

Landschaftsbau
Aussengelände 06

  Fachrichtung Pflanzenproduktion Aussengelände 06

Gärtner/in EFZ
Halle 1 /34, Halle 3 /01, 

Aussengelände 06

 � Fachrichtung Garten- und 
Landschaftsbau

Aussengelände 06

Gebäudeinformatiker/in EFZ Halle 1 /26, Halle 3 /01

Gebäudetechnikplaner/in Heizung EFZ Halle 1 /39

Gebäudetechnikplaner/in Lüftung EFZ Halle 1 /39

Gebäudetechnikplaner/in Sanitär EFZ Halle 1 /39

Gemüsegärtner/in EFZ Halle 1 /36

Geomatiker/in EFZ Halle 2 /11

Gerüstbauer/in EFZ Halle 1 /37

Gerüstbaupraktiker/in EBA Halle 1 /37

Gipser/in- Trockenbauer/in EFZ Gebäude E/F

Gipserpraktiker/in EBA Gebäude E/F

Gleisbauer/in EFZ Halle 1 /17

Grundbauer/in EFZ Halle 1 /20

Grundbaupraktiker/in EBA Halle 1 /20

H Heizungsinstallateur/in EFZ Halle 1 /39

Heizungspraktiker/in EBA Halle 1 /39

Holzbearbeiter/in EBA Gebäude A

Hotel-Kommunikationsfachmann/-frau EFZ Halle 2 /08, 13, Gebäude F

Hotelier/e-Gastronom/in HF Halle 2 /08

I ICT-Fachmann/-frau EFZ
Halle 1 / 09, 27, 28, 34, Halle 3 /01, 

Aussengelände 03

Industrie- und Unterlagsbodenbauer/in EFZ Halle 1 /20

Industrie- und Unterlagsboden
baupraktiker/in EBA

Halle 1 /20

Industrielackierer/in EFZ Aussengelände 03
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Informatiker/in EFZ
Halle 1 / 09, 27, 28, 35, 41, 46, 

Aussengelände 03

  Fachrichtung Applikationsentwicklung Halle 1 /01, 07, 09, 30

  Fachrichtung Plattformentwicklung Halle 1 /01, 07, 09, 34, Halle 3 /06

K Kältesystem-Monteur/in EFZ Halle 1 /24

Kaminfeger/in EFZ Halle 1 /29

Kaufmann/-frau EBA Aussengelände 03

Kaufmann/-frau EFZ� Halle 1 /01, 07, 17, 24, 27, 28, 33, 34, 35, 45, 46,  
� Halle 2 / 01, 04, 10, 13, Halle 3 / 01, 04, 06, 07, 10, Aussengelände 03

  Automobil-Gewerbe Gebäude C

  Bank Halle 1 /30

  Dienstleistung und Administration Halle 1 / 30, 43

Kindheitspädagoge/-gogin HF Halle 1 /28

Koch/Köchin EFZ
Halle 1 /06, 28, 30, 34, 

Halle 2 / 01, 03, 13, Gebäude F

Konstrukteur/in EFZ
Halle 1 /01, 05, 07, 27, 41, Halle 3 /06, 

Aussengelände 03

Küchenangestellte/r EBA Halle 2 /01, Gebäude F

Kunststofftechnologe/-login EFZ Halle 1 /41

L Lackierassistent/in EBA Aussengelände 03

Landmaschinenmechaniker/in EFZ Halle 1 /15, Aussengelände 02

Landwirt/in EFZ Halle 1 /36, Halle 2 /13

Lebensmittelpraktiker/in EBA Halle 1 /21

Lebensmitteltechnologe/-login EFZ Halle 1 / 19, 21, 25

Logistiker/in EBA
Halle 1 / 28, 33, Halle 2 /10, 

Aussengelände 03

Logistiker/in EFZ� Halle 1 /01, 07, 19, 21, 25, 27, 28, 33, 34, 41, 45, 46, 
� Halle 2 /10, Halle 3 /06, Aussengelände 03

  Fachrichtung Lager Halle 1 /06

Lüftungsanlagenbauer/in EFZ Halle 1 /39

Lüftungsanlagenpraktiker/in EBA Halle 1 /39

M Maler/in EFZ Halle 1 /31

Malerpraktiker/in EBA Halle 1 /31

Maurer/in EFZ Halle 1 /20

Mechanikpraktiker/in EBA Halle 1 /05

Mediamatiker/in EFZ Halle 1 /01, 09, 44

Medizinische/r Praxisassistent/in EFZ Halle 1 /28, 34, Halle 2 /04, 06

Medizinproduktetechnologe/-login EFZ Halle 1 /28, 34

Metallbauer/in EFZ Halle 1 /04

Metallbaukonstrukteur/in EFZ Halle 1 /04

Metallbaupraktiker/in EBA Halle 1 /04

Milchpraktiker/in EBA Halle 1 /47

Milchtechnologe/-login BP Halle 1 /47

Milchtechnologe/-login EFZ Halle 1 /47, Halle 2 /13

Montage-Elektriker/in EFZ Halle 1 /26, Halle 3 /02

Montagepraktiker/in Sonnenschutz  
und Storentechnik EBA

Halle 1 /37

Motorgerätemechaniker/in EFZ Halle 1 /15, Aussengelände 02

Motorradmechaniker/in EFZ Halle 3 /05

N Netzelektriker/in EFZ Halle 1 /26, 35, Halle 3 /01

O Oberflächenbeschichter/in EFZ Halle 1 /33

Oberflächenpraktiker/in EBA Halle 1 /33

Obstfachmann/-frau EFZ Halle 1 /36

Ofenbauer/in EFZ Halle 3 /03

Orthoptist/in HF Halle 1 /28

P Papiertechnologe/-login EFZ Halle 1 /46

Pflege FH Halle 2 /03, 09

Polymechaniker/in EFZ
Halle 1 / 05, 07, 10, 18, 25, 27, 41, 
Halle 3 /06, Aussengelände 03

Praktiker/in Hotellerie-Hauswirtschaft EBA
Halle 1 /28, 40, Halle 2 /03, 

Gebäude F

Printmedienpraktiker/in EBA Halle 1 /46

Produktionsmechaniker/in EFZ
Halle 1 / 05, 07, 18, 27, 33, 46, 

Halle 3 /01, Aussengelände 03

R Radiologiefachmann/-frau HF Halle 1 /28

Restaurantangestellte/r EBA Gebäude F

Restaurantfachmann/-frau EFZ
Gebäude F, Halle 1 /28, 

Halle 2 / 01, 13

S Sanitärinstallateur/in EFZ Halle 1 /39, Halle 3 /02

Sanitärpraktiker/in EBA Halle 1 /39

Schreiner/in EFZ Gebäude C

Schreinerpraktiker/in EBA Gebäude C

Spengler/in EFZ Halle 1 /39, Halle 3 /02

Spenglerpraktiker/in EBA Halle 1 /39

Sprachaufenthalte im Ausland Halle 3 /09

Strassenbauer/in EFZ Halle 1 /20

Strassenbaupraktiker/in EBA Halle 1 /20

Strassentransportfachmann/-frau EFZ Halle 1 /06, 16

Strassentransportpraktiker/in EBA Halle 1 /16

Systemgastronomiefachmann/-frau EFZ Gebäude F, Halle 1 /28

Systemgastronomiepraktiker/in EBA Gebäude F

U Unterhaltspraktiker/in EBA
Halle 1 /14, Halle 3 /07, 

Aussengelände 03

V Verpackungsdrucker/in EFZ Halle 1 /46

Verpackungstechnologe/-login EFZ Halle 1 /46

W Weinfachmann/-frau EFZ Halle 1 /36

Weiterbildungen in diversen Bereichen Halle 2 /04

Z Zeichner/in EFZ Halle 1 / 38, Halle 3 / 04

  Fachrichtung Architektur Halle 1 /38, Halle 3 /04

  Fachrichtung Ingenieurbau Halle 1 /38

Zimmermann/Zimmerin EFZ Gebäude A, Halle 3 /04
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Der gewünschte Beruf ist nicht dabei?  �  
Informationen zu Berufen, die keinen eigenen  
Stand betreiben, gibt es bei der Berufsberatung  
Thurgau; Halle 1, Stand 02 (beim Eingang) oder  
einfach mit Scannen des QR-Codes.    www.berufsberatung.ch
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Kontaktperson: 
Jasmin Stark
stj@dieklimamacher.ch

Die Klimamacher AG
Romanshornerstrasse 101
9320 Arbon
071 447 31 31
www.dieklimamacher.ch

Heizungsinstallateur/-in EFZ 
4 Jahre
Sanitärinstallateur/-in EFZ 
4 Jahre
Lüftungsanlagenbauer /-in EFZ 
3 Jahre Hasler Transport AG

Dunantstrasse 17
8570 Weinfelden
071 626 55 55 
www.haslertransport.ch 

Logistiker/in EFZ 
Kontaktperson: Fabian Güttinger 
f.guettinger@haslertransport.ch
Strassentransport
fachmann/-frau EFZ 
Kontaktperson: Michael Sturzenegger 
M.Sturzenegger@haslertransport.ch

Kontaktperson:
Florian Küng
florian.kueng@blumen-kueng.ch

BlumenGarten Küng AG
Hohenzornstrasse 8
8500 Frauenfeld
052 725 05 50
www.blumen-kueng.ch

Florist/in EFZ

Kontaktperson:
Michael Füger
michael.fueger@moeschingerag.ch

Möschinger AG
Elektro-Unternehmen
Dunantstrasse 8
8570 Weinfelden
071 626 22 55
www.moeschingerag.ch

Elektroinstallateur/in EFZ
Montage-Elektriker/in EFZ

Corvaglia Mould AG
Hörnlistrasse 14
8360 Eschlikon
071 973 77 77
www.corvaglia.com/de

Polymechaniker/in EFZ 
Produktionsmechaniker/in EFZ 
Kontaktperson: Hansruedi Bär 
h.baer@corvaglia.ch
Kunststofftechnologe/login EFZ 
Kontaktperson: Sasa Djordjevic 
s.djordjevic@corvaglia.ch

Kontaktperson:
Armend Huseini
ahuseini@soller-ag.ch

Rolf Soller AG
Bernrainstrasse 2
8280 Kreuzlingen
071 677 27 27
www.soller-ag.ch

Zeichner/in EFZ 
Fachrichtung Ingenieurbau

EW Sirnach AG
Mattenrainstrasse 9
8370 Sirnach
071 969 44 88
www.ewsirnach.ch

Elektroinstallateur/in EFZ 
Kontaktperson: Jonas Klaus 
j.klaus@ewsirnach.ch
Netzelektriker/in EFZ 
Kontaktperson: Matthias Fuchs 
m.fuchs@ewsirnach.ch

Kontaktperson:
Roland Zürcher
roland@zuercher-aquatech.ch

Zürcher Aquatech AG
Schützenstrasse 3
8580 Sommeri
071 411 15 51
www.zuercher-aquatech.ch

Sanitärinstallateur/in EFZ 
Gebäudetechnik

Kontaktperson:
Thomas Neff
t.neff@eigenmann-elektro.ch

Eigenmann AG
Elektro- und Telefonanlagen
Frauenfelderstrasse 13
9542 Münchwilen
071 960 06 66
www.eigenmann-elektro.ch

Elektroinstallateur/in EFZ

KIBAG Bauleistungen AG
Müllheimerstrasse 4
Hasli
8554 Müllheim-Wigoltingen
058 387 28 28
www.kibag.ch

Verkehrswegebauer/in EFZ und EBA 
Kontaktperson: Christian Hess 
info.wigoltingen@kibag.ch
Baumaschinenmechaniker/-in EFZ 
Kontaktperson: Samuel Müller 
s.mueller@kibag.ch
Logistiker/in EFZ 
Roland Schmitter 
r.schmitter@kibag.ch

Kontaktperson:
Martin Huber 
martin.huber@bingesserhuber.ch

Bingesser Huber Elektro AG
Toggenburgerstrasse 18
9532 Rickenbach b. Wil
071 929 40 40
www.bingesserhuber.ch

Elektroinstallateur/in EFZ 
Montage-Elektriker/in EFZ
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Mehr zur Berufsmaturität erfahren?  
Die Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung hilft gerne weiter: 
Berufsberatung Thurgau (Halle 1, Stand 02)

Berufsmesse-Forum: Mit der Berufsmaturität Karriere machen. 
Hörsaal, A025, Gebäude A

•	 Freitag, 18. September 2026 	 12.30 – 13.00 Uhr
•	 Samstag, 19. September 2026 	 09.55 – 10.35 Uhr

Zuerst die Lehre, danach das Studium
«Soll ich eine Lehre, die Fachmittelschule oder das Gymnasium absolvieren?»  
Diese Frage stellt sich den Sekundarschülerinnen und -schülern unweigerlich bei der Berufswahl.  
Es gibt eine 4. Möglichkeit: die lehrbegleitende Berufsmaturität (BM1).

Die BM1 ergänzt die Berufslehre mit einer erwei-
terten Allgemeinbildung und vereint beides: einen 
Lehrabschluss und die Möglichkeit, später ein 
Studium aufzunehmen. Sie kann in 4 Ausrichtun-
gen absolviert werden:

•	 Technik, Architektur, Life Sciences
•	 Wirtschaft und Dienstleistungen
•	 Gesundheit und Soziales

Normalerweise wird diejenige Ausrichtung ge-
wählt, die der Berufslehre am nächsten liegt. Zum 
Beispiel die Ausrichtung «Wirtschaft und Dienst-
leistungen» bei einer kaufmännischen Lehre.

Um für die BM1 zugelassen zu werden, wird ein 
Lehrvertrag und eine bestandene Aufnahmeprü-
fung benötigt. Letztere ist mit der Aufnahme-
prüfung für eine Kantonsschule vergleichbar und 
findet im März statt.

Die Vorteile der BM1: 
•	 Lehrabschluss, verbunden  

mit der Berufsmatura
•	 Lehrlingslohn während der Ausbildung
•	 Berufserfahrung, kombiniert mit zwei 

Tagen Schule pro Woche
•	 Zugang zu Fachhochschulen
•	 Zugang mit einjähriger Passerelle  

zu Universitäten

Mit der Berufsmaturität Karriere machen. � Bild: AdobeStock



Gemeinde-Hero

Deine Lehrstelle bei einer  
von 80 Gemeinden 
im Kanton Thurgau als:

 – Kauffrau/Kaufmann
 – Informatiker/-in
 – Gärtner/-in
 – Fachmann/Fachfrau 
Betriebsunterhalt 
ICT

 – Unterhaltspraktiker/-in 

Komme an unseren Stand  
und wir machen aus dir 
eine Gemeindeheldin oder 
einen Gemeindehelden!

www.vtg.ch

Lehrstellen-Angebot

Besuch  

uns!

Halle 3
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• Assistent/in Gesundheit und Soziales 
• Fachfrau/-mann Apotheke
• Fachfrau/-mann Betreuung 
• Fachfrau/-mann Betriebsunterhalt 
• Fachfrau/-mann Gesundheit 
• Fachfrau/-mann Hotellerie-Hauswirtschaft 
• Gärtner/in

• ICT-Fachfrau/-mann
• Informatiker/in Plattformentwicklung
• Kauffrau/-mann 
• Koch/Köchin 
• Logistiker/in
• Medizinproduktetechnologe/in
• Medizinische/r Praxisassistent/in

Unsere Lehrberufe

Kantonsspital Frauenfeld
Kantonsspital Münsterlingen
Psychiatrische Dienste Thurgau
Klinik St. Katharinental

Starte als Fachprofi mit uns durch!

Mehr Infosfindest du hier!

Standorte

www.stgag.ch



2Rad Thurgau Halle 3, 05

Agrotec Thurgau� Halle 1, 15, Aussengelände 02

AGVS Sektion Thurgau Gebäude C

Alters- und Pflegezentrum Amriswil Halle 2, 03

Apotheken Thurgau Halle 2, 05

ASTAG Schweiz. Nutzfahrzeugverband Halle 1, 16

AZW Winterthur Halle 3, 10

Baumer electric AG Halle 1, 01

BBZ Mensa Gebäude A

Benedict-Schule St. Gallen AG Halle 2, 04

Bernina International AG Halle 1, 07

Berufs- und Studienberatung Halle 1, 02

Blättler Holzbau GmbH Halle 3, 04

Burkhalter Bildung Halle 3, 02

coiffureSUISSE Sektion Thurgau Halle 1, 32

Curaviva Thurgau Halle 2, 09

De Martin AG Halle 1, 33

EF Education AG Halle 3, 09

EHL Hotelfachschule Passugg Halle 2, 08

EIT.thurgau Verband Thurgauer Elektroinstallationsfirmen� Halle 1, 26

EKT AG Halle 1, 35

Faszination Technik, Swissmechanic Thurgau Halle 1, 05

feusuisse - Verband für Wohnraumfeuerungen, 
Plattenbeläge und Abgassysteme Halle 3, 03

florist.ch – Schweizer Floristenverband 
Sektion Ostschweiz/FL Halle 2, 02

Flughafen Zürich AG Halle 3, 01

Fresh Food & Beverage Group AG Halle 1, 25

Gebäudehülle Thurgau Halle 1, 37

Gen. Ostschweizer Milchverarbeiter Halle 1, 47

General Dynamics European Land Systems – 
 Mowag GmbH Aussengelände 03

HOCH Health Ostschweiz Halle 1, 28

HOCHDORF Swiss Nutrition AG Halle 1, 19

Holzbau Schweiz, Sektion Thurgau Gebäude A

Hotel & Gastro formation Thurgau Gebäude F

Humbel Zahnräder AG Halle 1, 10

ICT Berufsbildung Thurgau Halle 1, 09

IGKG Thurgau Halle 1, 43

Jardin Suisse Thurgau Aussengelände 06

Kibernetik AG Halle 1, 24

Lerntherapie Thurgau Halle 1, 01

Lidl Schweiz AG Halle 1, 45

Lista AG Halle 3, 06

Martin Confiserie AG Aussengelände 08

Medizinische Berufsfachschule Klubschule Pro. Migros St. Gallen� Halle 2, 06

Mentoring Thurgau Halle 1, 01

Metaltec Thurgau Halle 1, 04

Model AG Halle 1, 46

Müller Frauenfeld AG Halle 1, 17

OdA Gesundheit und Soziales Thurgau Halle 1, 23

OdA Hauswirtschaft Ostschweiz Halle 1, 40

OdA Wald Thurgau Halle 1, 08

SBW Haus des Lernens AG | Neue Medien Halle 1, 44

Schweizer Armee, Kommando Ausbildung Halle 1, 06

SFB - Schweizerischer Fachverband 
Betriebsunterhalt Sektion Thurgau Halle 1, 14

Sika Automotive AG Halle 1, 41

SMGV Gipser Ostschweiz Gebäude E/F

Spital Thurgau AG Halle 1, 34

Spitex Thurgau Halle 2, 09

Stadler Rail Halle 1, 27

Stella Bernrain Halle 1, 21

Stiftung Kartause Ittingen Halle 2, 13

Stiftung Zukunft Thurgau Halle 1, 03

STIHL Kettenwerk GmbH & Co KG Halle 1, 18

suissetec thurgau Halle 1, 39

SwissSkills Halle 2, 12

Tertianum AG Halle 3, 08

Thurgauer Bäcker-Confiseurmeister-Verband Gebäude F

Thurgauer Geometer Halle 2, 11

Thurgauer Kaminfegermeister Verband Halle 1, 29

Thurgauer Kantonalbank Halle 1, 30

Thurgauer Malerunternehmer-Verband Halle 1, 31

Thurgauer Metzgermeisterverband Gebäude F

Thurgauischer Baumeister-Verband Halle 1, 20

Verband Schreiner Thurgau VSSM Gebäude C

Verband Thurgauer Gemeinden VTG Halle 3, 07

VITREA Schweiz AG - Rehakliniken Zihlschlacht und Dussnang� Halle 2, 01

Volg Detailhandels AG Halle 1, 42

VTL Verband Thurgauer Landwirtschaft Halle 1, 36

Winkler Fahrzeugteile GmbH Halle 2, 10

yousty.ch Gebäude E/F

ZEIRO Verband Zeichnerberufe Halle 1, 38
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Aussteller der Berufsmesse Thurgau 2026
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HERZOG Küchen AG
Müllheimerstrasse 34
8508 Unterhörstetten TG
058 211 63 00
www.herzog-kuechen.ch

Schreiner/in EFZ 
Möbel/Innenausbau

Kontaktperson:
Joel Leemann 
joel.leemann@herzog-kuechen.ch

Kontaktperson:
Chris Puppacher
chris.puppacher@blattnerag.ch

Blattner AG
Konstanzerstrasse 52
8274 Tägerwilen
071 667 10 10
www.blattnerag.ch

Automatiker/in EFZ
Automatikmonteur/in EFZ

Kontaktperson:
Hanspeter Tobler 
htobler@stutzag.ch

STUTZ AG
Bauunternehmung
Romanshornerstrasse 261
8580 Hefenhofen
058 269 00 19
www.stutzag.ch

Maurer/in EFZ
Grundbauer/in EFZ
Strassenbauer/in EFZ
Baumaschinenmechaniker/in EFZ

Kontaktperson:
Christoph Müller-Diehl 
zukunft@weihrich.ch

Weihrich Informatik GmbH
Alleestrasse 20
8280 Kreuzlingen
071 688 33 30
www.weihrich.ch

Informatiker/in EFZ 
Fachrichtung Plattformentwicklung

Kontaktperson:
Andreas Wettstein
andreas.wettstein@hugelshofer.ch

Hugelshofer Logistik AG
Juchstrasse 45
8500 Frauenfeld
052 728 05 11
www.hugelshofer.ch

Strassentransport- 
fachmann/-frau EFZ

Kontaktperson:
Raphael Heubi
raphael.heubi@hochuli-metallbau.ch

Hochuli Metallbau AG
Poststrasse 23
8556 Wigoltingen
052 762 04 06
www.hochuli-metallbau.ch

Metallbauer/in EFZ
Metallbaukonstrukteur/in EFZ
Industrielackierer/in EFZ

Kontaktperson:
Danielle Roth  
berufsbildung@griesser.ch

Griesser AG
Tänikonerstrasse 3
8355 Aadorf
058 822 42 20
www.griesser.com/ch/de/

Fachfrau/Fachmann 
Sonnenschutz & Storentechnik EFZ
Polymechaniker:in EFZ
Kauffrau/Kaufmann EFZ 
Branche Bauen und Wohnen
Informatiker:in EFZ 
Fachrichtung Plattformentwicklung

Kontaktperson:
Kathrin Eggenberger 
k.eggenberger@hawle.ch

Hawle Schweiz Armaturen AG
Hawlestrasse 1
8370 Sirnach
071 969 44 22
www.hawle.ch

Informatiker/in EFZ 
Fachrichtung Plattformentwicklung
Logistiker/in EFZ 
Fachrichtung Lager
Polymechaniker/in EFZ
Produktionsmechaniker/in EFZ

Lerne Schreiner/in EFZ
071 644 88 52  ·  erichkeller.com

Die Medienpartner der Berufsmesse Thurgau:
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Berufserkundung (bis 7. Klasse)

1.	� Wähle im Berufsverzeichnis auf den Seiten 16 – 17 drei Berufe aus, die du noch nicht kennst.  
Achte darauf, dass die Berufe nicht miteinander verwandt sind.

Beruf 1 Beruf 2 Beruf 3

2.	� Besuche die Aussteller am Messestand (Ausstellerverzeichnis Seite 21) und beantworte mit einer Fachperson  
am Stand zusammen folgende Fragen:

Was sind die Haupttätigkeiten dieses Berufs?

Beruf 1

Beruf 2

Beruf 3

Welche Voraussetzungen müssen angehende Berufsleute mitbringen?

Beruf 1

Beruf 2

Beruf 3

Mit dem Arbeitsauftrag Berufserkundung können Kinder bis zur 7. Klasse  
mit Unterstützung der Eltern verschiedene Berufe erkunden und vergleichen.

3.	 Welcher Beruf hat dich am meisten überrascht?   	      Beruf 1      Beruf 2      Beruf 3

Versuche kurz zu beschreiben, weshalb:

4.	 Welchen der drei Berufe könntest du dir am ehesten vorstellen zu lernen:	   Beruf 1      Beruf 2      Beruf 3

Versuche kurz zu beschreiben, weshalb:

Welche Fähigkeiten sind bei diesem Beruf nicht so wichtig oder vernachlässigbar?

Beruf 1

Beruf 2

Beruf 3



24  BERUFSMESSE THURGAU 2026

WIR 
MACHEN 
DICH ZUM  
PROFI!

tkb.ch /grundbildung

Du suchst nach einer abwechslungsreichen und  
spannenden Ausbildung mit Zukunftsperspektiven?

UNSERE LEHRBERUFE

Kauffrau/Kaufmann EFZ
Bank
Dienstleistung & Administration

Informatiker/Informatikerin EFZ
Applikationsentwicklung

Koch/Köchin EFZ

TKB-Talk
19.09.26, 9.50 – 10.20 Uhr  

in der Aula Gebäude A

«TKB-Lernende erzählen 
aus ihrem Berufsalltag»

Strom kommt aus der 
Steckdose? Nicht ganz! 
Lerne die Menschen und Berufe 
hinter der Stromversorgung
kennen.  

ekt.ch/lehre

Berufsmesse 

Thurgau

17. - 19.09.2026 

Halle 1, Stand 35
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Mehr als 900 Mitarbei-
tende beschäftigt die 
Thurgauer Kantonalbank 

(TKB). Mit aktuell 54 Lernenden und fünf Prakti-
kanten gehört die Bank zu den grössten Ausbil-
dungsbetrieben im Thurgau. Jedes Jahr schlies-
sen zahlreiche junge Berufsleute ihre Lehre bei 
der TKB erfolgreich ab: ein Beleg für die hohe 
Qualität und die praxisorientierte Ausrichtung der 
Ausbildung. Und es zeigt auch wie viel die Bank 
daransetzt, Talente gezielt zu fördern und ihnen 
einen erfolgreichen Start ins Berufsleben zu er-
möglichen.

Mehr als die klassische Banklehre
Mit den vier Lehrberufen KV Bank, KV Dienstleis-
tung und Administration, Informatik und Koch 
beziehungsweise Köchin spricht die TKB unter-

schiedliche Interessen und Fähigkeiten an. Das 
Ziel ist klar: «Wir bilden Fachkräfte aus und för-
dern sie gezielt. So sichern wir uns unseren Nach-
wuchs aus eigener Kraft», sagt Jolanda Erni, die 
im TKB-Personalwesen Lernende begleitet und 
betreut. Seit Kurzem bildet die TKB neben den 
für eine Bank klassischen kaufmännischen An-
gestellten im Bankfach auch Kaufleute im Bereich 
Dienstleistung und Administration aus. Diese 
Lernenden erhalten während der Ausbildung Ein-
blicke in Abteilungen wie das Personalwesen und 
das Marketing. «Wir können damit auch Talente 
für die Zukunft in anderen Bereichen der Bank 
ausbilden», erklärt Jolanda Erni.

Das Wissen rasch in der Praxis 
anwenden 
Im Fokus der Lehre bei der TKB stehen neben 
dem Aufbau eines fundierten Fachwissens auch 
Teamarbeit, Kommunikationsfähigkeit und Kun-
denorientierung. Die Lernenden werden frühzei-
tig in die Arbeitsabläufe der Bank eingebunden 
und übernehmen rasch Verantwortung, um das 

Wissen direkt in der Praxis anzuwenden. «Unsere 
Ambition ist es, für die Lernenden ein gutes Um-
feld zu schaffen, sodass sie ihre Talente entfalten 
und weiterentwickeln können», sagt Jolanda Erni. 
Mit persönlicher Betreuung durch erfahrene, 
eigens dafür ausgebildete Kolleginnen und Kol-
legen, modernster Infrastruktur und vielfältigen 
Entwicklungsmöglichkeiten legt die TKB grossen 
Wert darauf, ihre Lernenden optimal auf ihre beruf-
liche Zukunft vorzubereiten. Die Bank bietet zu-
dem den Lehrabgängerinnen und Lehrabgängern 
mindestens eine befristete Anstellung an, damit 
sie weitere Berufserfahrungen sammeln können. 
Zahlreiche junge Leute bleiben der Bank auch weit 
über die Lehre hinaus treu, denn die TKB setzt viel 
daran, eigene Talente gezielt zu fördern.

Jolanda Erni
HR-Entwicklerin, 
Thurgauer Kantonalbank, 
Weinfelden

Publireportage

Mehr Informationen über die TKB 

als Arbeitgeberin: tkb.ch/karriere

Ein idealer Start ins Berufsleben
Hoher Praxisbezug, persönliche Betreuung und vielfältige Entwicklungschancen: Die TKB setzt 
als Ausbildungsbetrieb Massstäbe – und legt damit den Grundstein für erfolgreiche Karrieren.

� Bild:TKB
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planer/-in EFZ
Gebäudetechnik-

installateur/-in EFZ
Heizungs-

praktiker/-in EBA
Haustechnik-

Spengler/-in EFZ

bauer/-in EFZ
Lüftungsanlagen-

installateur/-in EFZ
Sanitär-

Jobs mit Zukunft

Besuche uns 

Halle 1, Stand 39

Als Gebäudetechniker/-in bist du auch Klima schützer/-in. Mit deiner  wertvollen Arbeit senkst du nämlich aktiv den  
Energieverbrauch in der Schweiz. Und gleichzeitig sorgst du für Gesundheit,  Hygiene, Komfort und Behaglichkeit.
Du kombinierst planerisches und handwerkliches Geschick mit Hightech. Und das bedeutet: Du hast einen Job  
mit   Zukunft – krisensicher und   sinnstiftend. Bist du  dabei? Hol dir hier weitere Infos, gehe schnuppern und  starte 
deine Karriere in der  Gebäudetechnik.
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Für viele Absolventinnen und Absolventen der 
gymnasialen Matura ist in der Regel ein Studium 
der nächste logische Schritt. Doch nicht alle 
möchten diesen Weg einschlagen. Der Wunsch 
nach mehr Praxis, einer klaren beruflichen Per-
spektive oder einem eigenen Einkommen führt 
zunehmend dazu, eine Berufslehre zu absolvieren.

Mit dem Programm Way-up besteht für gymnasia-
le Maturandinnen und Maturanden die Möglichkeit, 

eine verkürzte Lehre mit eidgenössischem Fähig-
keitszeugnis (EFZ) zu absolvieren. Da der allge-
meinbildende Unterricht aufgrund der gymnasia-
len Vorbildung entfällt, verkürzt sich die Lehrzeit 
– je nach Beruf unterschiedlich.

Way-up verbindet die Vorteile einer fundierten 
beruflichen Ausbildung mit einem raschen Ein-
stieg in die Arbeitswelt. Gleichzeitig stehen den 
Absolventinnen und Absolventen nach dem Lehr-

abschluss vielfältige Weiterbildungsmöglichkei-
ten offen.

Wer sich für diesen Ausbildungsweg interessiert, 
erhält in den Berufsinformationszentren (BIZ) 
Unterstützung. Die Berufsberaterinnen und Be-
rufsberater informieren über die verschiedenen 
Way-up-Berufe und begleiten Interessierte bei der 
Berufswahl sowie bei der Suche nach einem ge-
eigneten Lehrbetrieb.� Autor: Marc Widler

Way-up: Nach der Matura zum Fähigkeitszeugnis
Nicht immer führt die gymnasiale Matura direkt an eine Fachhochschule oder Universität.  
Mit dem Programm Way-up können Maturandinnen und Maturanden eine verkürzte Berufs-
lehre absolvieren und so in kurzer Zeit ein eidgenössisches Fähigkeitszeugnis (EFZ) erwerben. 
Dieses Angebot steht auch im Kanton Thurgau zur Verfügung.

Die Suche nach einer Lehrstelle ist für viele Ju-
gendliche eine spannende, aber auch herausfor-
dernde Zeit. Einen passenden Beruf zu finden, 
Bewerbungen zu schreiben, Vorstellungsgesprä-
che zu meistern und mit Absagen umzugehen, all 
diese Schritte können verunsichern und Fragen 
aufwerfen. Auch für Eltern ist diese Phase inten-
siv. Sie möchten ihre Kinder bestmöglich unter-
stützen, wissen aber manchmal nicht genau, wie 
sie ihnen helfen können.

Genau hier setzt Mentoring Thurgau an:
Erfahrene Mentorinnen und Mentoren begleiten 
Jugendliche mit Unterstützungsbedarf individuell 
und kostenlos auf ihrem Weg in die Berufswelt. Sie 
nehmen sich Zeit, hören zu und unterstützen dort, 
wo Hilfe gebraucht wird. 

Dabei geht es um weit mehr als nur die Suche 
nach einer Lehrstelle. Die Jugendlichen stärken 
ihr Selbstvertrauen, übernehmen Verantwortung, 
lernen dranzubleiben und gewinnen Sicherheit im 
Umgang mit Rückschlägen. Diese persönlichen 
Kompetenzen sind entscheidend für einen erfolg-
reichen Einstieg ins Berufsleben.

Gemeinsam Perspektiven schaffen
Sie wünschen sich für Ihr Kind eine vertrauens-
volle Begleitung auf dem Weg zur Lehrstelle? Men-
toring Thurgau richtet sich an Jugendliche mit 
Unterstützungsbedarf und bietet ihnen eine indi-
viduelle Begleitung, stärkt ihre Fähigkeiten und ihr 
Selbstvertrauen und unterstützt sie auf dem Weg 
zu einem erfolgreichen Start ins Berufsleben.�
� Autorin: Daniela Nydegger

Mit Rückenwind in die Berufswelt starten
Der Weg zur passenden Lehrstelle ist nicht immer einfach. Mentoring Thurgau begleitet 
Jugendliche individuell und kostenlos bei der Berufswahl und Lehrstellensuche, stärkt ihr 
Selbstvertrauen und schafft Perspektiven für einen erfolgreichen Berufseinstieg.

Hinter dem Projekt stehen das Amt für Be-
rufsbildung und Berufsberatung (ABB) sowie 
das Amt für Wirtschaft und Arbeit (AWA). Mit 
der Umsetzung wurde der Thurgauer Gewer-
beverband (TGV), welcher das Mentoring ge-
meinsam mit engagierten Fachpersonen und 
freiwilligen Mentorinnen und Mentoren koor-
diniert, beauftragt.

Informieren Sie sich über  
das Mentoring Thurgau:  
Wir begleiten Jugendliche 
auf ihrem Weg in eine erfolg-
reiche berufliche Zukunft.
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Dein Job bei Lidl lohnt sich. 
Weitere Benefits unter team.lidl.ch

Jetzt
bewerben

Deine
Detailhandel EFZ und EBA

Kaufmann / -Frau EFZ

Logistiker / -In EFZ

Plattformentwickler / -In EFZ

Ausbildungsberufe

Deine Lehre. 
Deine Benefits.

CH-8590 Romanshorn | T +41 71 466 79 00
info@efag.ch | www.efag.ch

KREATIV, KLAR 
UND GRUNDSOLIDE.
  

Für Eingangstüren, Balkongeländer, Treppengeländer 

und Aussenabschlüsse für Abfahrten.
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KREATIV, KLAR 
UND GRUNDSOLIDE.
  

Für Eingangstüren, Balkongeländer, Treppengeländer 

und Aussenabschlüsse für Abfahrten.

 LEHRSTELLEN FÜR PIONIERE.

Unsere Lernenden sind bei allen spannenden Projekten dabei. 

Zum Beispiel bei der Hafenplattform Romanshorn.

Bei uns lernst du:

ElektroinstallateurIn EFZ
MontageelektrikerIn EFZ
GebäudeinformatikerIn EFZ
 
Und Vieles mehr fürs Leben!

Steckborn
052 761 25 00

Hörhausen
052 763 24 65 ikag.ch


